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Zusammengefasster Lagebericht der GELSENWASSER AG  
und des Gelsenwasser-Konzerns 2025

5  ÜBERNAHMERELEVANTE 
ANGABEN NACH §§ 289A UND 315A HGB  
UND ERLÄUTERNDER BERICHT

5.1  Vorschriften über Bestellung und Abberufung  
von Vorstandsmitgliedern und Satzungsänderungen
Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 

richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften in den §§ 84,  

85 AktG. Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstands liegt in der Zuständigkeit des Aufsichtsrats. Dieser 

bestellt die Vorstandsmitglieder für eine maximale Amtszeit  

von fünf Jahren. Eine wiederholte Bestellung oder Verlänge-

rung der Amtszeit jeweils für höchstens fünf Jahre ist – vorbe-

haltlich § 84 Abs. 1 Satz 3 AktG – zulässig. Ergänzend be-

stimmt § 7 der Satzung, dass der Vorstand aus zwei oder 

mehreren Personen besteht und die Zahl der Vorstandsmit

glieder durch den Aufsichtsrat bestimmt wird.

Satzungsänderungen erfolgen durch Beschlussfassung der 

Hauptversammlung nach den §§ 179, 133 AktG. § 23 der  

Satzung senkt im Rahmen des gesetzlich Zulässigen die ge-

setzlichen Mehrheitserfordernisse ab. Der Aufsichtsrat ist nach 

§ 17 der Satzung zu Satzungsänderungen ermächtigt, die nur 

die Fassung betreffen.

5.2  Befugnisse des Vorstands hinsichtlich Aktienausgabe 
und Aktienrückkauf
Für die Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, 

Aktien auszugeben oder zurückzukaufen, gelten die aktien-

rechtlichen Bestimmungen (§§ 71 Abs. 1, 202 ff. AktG). Haupt-

versammlungsbeschlüsse, die den Vorstand zur Ausgabe oder 

zum Rückkauf von Aktien ermächtigen, liegen nicht vor.

5.3  Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals,  
Beschränkungen betr. Stimmrechte oder Aktienübertragung
Das gezeichnete Kapital in Höhe von 103.125.000 € ist ein

geteilt in 3.437.500 auf die Inhaber*innen lautende nennbe

tragslose Stammaktien (Stückaktien), die jeweils die gleichen 

Rechte und Pflichten gewähren. Unterschiedliche Aktien

gattungen bestehen nicht. Jede Stückaktie gewährt in der 

Hauptversammlung eine Stimme. Die mit den Aktien ver

bundenen Rechte und Pflichten ergeben sich im Einzelnen aus 

den Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere aus den 

§§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG. Dem Vorstand sind keine 

Beschränkungen, die die Stimmrechte oder die Übertragung 

von Aktien betreffen, bekannt. 

5.4  Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital,  
die 10 Prozent der Stimmrechte überschreiten 
An der GELSENWASSER AG ist die Wasser und Gas West- 

falen GmbH & Co. Holding KG, Bochum, ein paritätisches  

Beteiligungsunternehmen der Stadtwerke Bochum Beteili-

gungsgesellschaft mbH und der Dortmunder Stadtwerke  

Aktiengesellschaft, über die Wasser und Gas Westfalen  

 

 

GmbH, Bochum, zum 31. Dezember 2025 mit 3.194.600  

Aktien, entsprechend einem Anteil von 92,93 % des Grund

kapitals und der Stimmrechte, beteiligt.

5.5  Change-of-Control-Klauseln
Für den Fall eines Kontrollwechsels besteht ein befristetes  

Sonderkündigungsrecht für die Vorstandsmitglieder Herrn  

Deters und Herrn Dr. Waider, verbunden mit einer begrenzten 

Abfindung (maximal 1.000.000 € für Herrn Deters und maximal 

650.000 € für Herrn Dr. Waider). 

Gelsenkirchen, 20. März 2026
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